
CDU-Kreisverband wählt seinen Vorstand
¥ Borgholzhausen /Kreis Gü-
tersloh (HK). Wahlen zum
Vorstand stehen im Mittel-
punkt des nächsten Kreispar-
teitages, zu dem die Christde-
mokraten am kommenden
Freitag, 24. April, in die Gü-
tersloher Stadthalle einladen.
Beginn ist um 19 Uhr.
Der Vorstand des CDU-

Kreisverbandes Gütersloh wird
an diesem Abend erneut Ralph
Brinkhaus für die Wahl des
Vorsitzenden vorschlagen. Es
wäre seine vierte Wahlperiode;
seit 2009 übt Brinkhaus dieses
Amt aus. Im selben Jahr wurde
er für den Wahlkreis Gütersloh
in den Bundestag gewählt und
ist seit 2013 stellvertretender
Vorsitzender der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion für die Be-
reiche Haushalt, Finanzen und
Kommunalpolitik.
Einweiterer Schwerpunktdes

Parteitages gilt dem demogra-
fischenWandel. Hierzu hält Dr.
Tanja Kiziak einen Vortrag zum

Thema »Kommunen als Ge-
stalter des demografischen
Wandels«. Dr. Kiziak ist stell-
vertretende Geschäftsführerin
des Berlin-Instituts für Bevöl-
kerung und Entwicklung.

Ralph
Brinkhaus, MdB, bewirbt sich er-
neut um das Amt des Kreisvor-
sitzenden. FOTO: HK

Hannelore und Detlef Reuter berichten
über ihr Leben und Arbeiten in Pakistan

VON ALEXANDER HEIM

¥ Borgholzhausen. „Wir sind
in keinemanderen Land so viel
gereist wie in Pakistan“, er-
zählt Hannelore Reuter, wenn
sie auf die fünf Jahre zurück-
blickt, die sie und ihr Mann
Detlef indemislamischenStaat
verbracht haben. „Wir haben
uns dort immer sicher ge-
fühlt“, betont der langjährige
Leiter der Grundschule Borg-
holzhausen. Und räumt doch
ein: „Heute würden wir das so
nicht mehr machen.“ Am
Mittwochabend nahm das
Lehrerehepaar auf Einladung
des Kulturvereins 40 Interes-
sierte im Museum zu einer
Reise durch das »Land der Rei-
nen« mit.

Weit mehr als 2000 Bilder,
verrät Detlef Reuter, seien in-
zwischen von den Aufenthalten
in Pakistan entstanden. 300 da-
von hatten er und seine Frau,
beide pensionierte Lehrer, nun
für den Vortrag imMuseum he-
rausgesucht.
Bilder, die Zeugnis davon ab-

legen, welch große Kontraste es
in Pakistan zu erleben gab. Von
Bauten, die an die Indus-Kul-
tur erinnern. Von steinernen
Zeugen des Hinduismus. Von

der Hochblüte während der
Mogul-Zeit im 16. Jahrhun-
dert. Von der Badshahi-Mo-
schee, der zweitgrößten Pakis-
tans. Von der Burganlage in der
Sieben-Millionen-Einwohner-

Stadt. Oder von der Wazir-
Khan-Moschee. Und: von
Großmogul Shan Jahan, der für
das Taj Mahal berühmt ist.
Hannelore und Detlef Reu-

ter hatten ihr Domizil in der
Railway Road in Peschawar auf-
geschlagen, der achtgrößten
Stadt Pakistans. „Es herrscht
dort ein Verkehr, daran muss
man sich erst einmal gewöh-
nen“, erläutert er.
„Ich habe nirgendwo so ge-

schickte Handwerker erlebt wie
in Pakistan“, zeigt er sich vor
den 40 aufmerksamen Zuhö-
rern auf der Deele des Muse-
ums begeistert. Schon den Kin-
dern werde hier die Kunstfer-
tigkeit von den Eltern beige-
bracht.
Schuldbildung indes war im

Pakistan der 1980er Jahre noch
ein schwieriges Thema. Klas-
senräume mit mehr als 30 Kin-
dern, die auf dem Boden sit-
zen, haben Detlef und Hanne-
lore Reuter erlebt. Das Lernen
in Flüchtlingscamps an der
Grenze zu Afghanistan. Und
Schüler, die – sommers wie win-
ters – ihren Unterricht im Frei-
en genossen. „Vor allem die
Mädchen hatten regelmäßig
Blasenprobleme“, erinnert sich
Hannelore Reuter.
„Wir haben wohl 600 Schu-

len über die Flüchtlingstrai-
nings erreicht“, blickt Detlef
Reuter zurück. Auch an der Er-
stellung von Lehrerhandrei-

chungen und Arbeitsheften für
die Kinder waren die beiden Pä-
dagogen beteiligt. Toiletten in
den Schulen? Die hingegen wa-
ren Mangelware. „Vor allem die
Schulen in der Stadt stanken oft
fürchterlich“, erinnert sich
Hannelore Reuter.
Dass sich die Islamkrieger

heute »Taliban« – also »Ko-
ranschüler« – nennen, ist für

Detlef Reuter nur schwer fass-
bar. Ob auch seine Frau die Bur-
ka habe tragen müssen, wollten
Zuhörerwissen.„DieBurkawird
im Grunde nur von der Mit-
telschicht und nur in bestimm-
ten Gegenden getragen“, führte
Hannelore Reuter aus. Ihr habe
man geraten, darauf zu achten,
dass Knie und Ellenbogen stets
von Kleidung bedeckt seien.

Sittsamkeit wird in Pakistan
großgeschrieben. „Daran habe
ich mich gehalten.“
Ins Hochgebirge, etwa nach

Gilgit, nahm das Ehepaar die
Zuhörer ebenso mit wie auf den
Manchar Lake, nach Karatschi
oder zu heiligen Stätten. Und
erzählte darüber hinaus von
vielen persönlichen Begegnun-
gen und Freunden.

Manch ein Besucher nutzte in der Pause die Ge-
legenheit, einmal selbst in eine Burka zu schlüpfen.

HanneloreundDetlefReuterberichtetenaufEinladungdesKul-
turvereins über ihr Leben und Arbeiten in dem islamischen Land. FOTOS: A. HEIM

INFO

Insgesamt drei Mal hatte es
Hannelore und Detlef Reu-
ter in ihrem Berufsleben ins
Ausland gezogen. Ab 1968
waren sie für vier Jahre in Ke-
nia. Von 1987 bis 1992 folg-
te der Aufenthalt in Pakis-
tan. 1996 machte sich das
Ehepaar noch einmal für fünf
weitere Jahre nach Äthiopi-
en auf. Tätig wurde es bei al-
len drei Aufenthalten im
Auftrag der Gesellschaft für
Technische Zusammenar-
beit (GTZ), heute die Ge-
sellschaft für Internationale
Zusammenarbeit (GIZ). Bil-
dungssituationen vorOrtmit
verbessern helfen war dabei
der Auftrag des Ehepaares. Viele Teile des 1947 gegründeten Staates Pakistan haben Detlef und Hannelore Reuter bereist und gesehen. Die Kon-

traste zu Deutschland könnten größer kaum sein. Manch Reisebegegnung lädt dabei zum Schmunzeln und Staunen ein. FOTO: REUTER

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
15 bis 17 Uhr: Annahme in
der Kleiderstube im Bürger-
haus, Masch 2a
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrums mit
Anmeldung für die Tafel, Bür-
gerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum Kamp-
garten
18 bis 20 Uhr: Offenes Ange-
bot für Kinder ab zwölf Jahren,
Jugendzentrum Kampgarten
20 Uhr: Vortrag mit WDR-
Zeitzeichen-Redakteur Dr.
Wenken, Buchladen Frau Berg-
mann

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Oliver Prehl
und Jörg Spätig, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Volkshochschule Ravensberg
bietet am bevorstehenden Mitt-
woch, 22. April, eine Exkursion
zum Windrad auf dem Hol-
landskopf an. Beginn ist um 18
Uhr. Die Betreiberin Susanne
Ihde wird an diesem Abend ei-
nen Einblick in die neue Anla-
ge geben und am Display kön-
nen die Teilnehmer die aktu-
ellen Daten verfolgen. Eine Fo-
toausstellung zeigt die logisti-
schen Herausforderungen eines
solchen Projekts. Welchen Bei-
trag die Windenergie zum
Energiemix beiträgt, was das für
den Klimaschutz und das Land-
schaftsbild bedeutet und viele
Fragen mehr werden gemein-
sam erörtert. Weitere Informa-
tionen gibt es unter ` (05201)
81090.

81-jähriger Haller bei einem Unfall auf der Bahnhofstraße schwer verletzt

¥ Borgholzhausen (ei). Schwer
verletzt wurde am Samstag-
mittag ein 81-jähriger Skoda-
Fahrer aus Halle, als er in ei-
ner Linkskurve auf der Bahn-
hofstraße die Gewalt über sein
Fahrzeug verlor, rechts in ei-
nen Graben rutschte und dann
gegen einen Bachdurchlauf
prallte. Dabei wurde der Wa-
gen hochgeschleudert und
landete schließlich vor einem
Baum.

Nach Angaben der Polizei
befuhr der Rentner mit seinem
silbernen Fabia die Bahnhof-
straße zwischen Unter der Burg
und Osnabrücker Straße in
Richtung Versmold. Im Be-
reich der S-Kurve unweit des
Hauses Hagemeyer-Singen-
stroth kam er kurz vor der Ein-
mündungNollbrinknach rechts
von der Fahrbahn ab und fuhr
in den angrenzenden Graben.
Der Kleinwagen prallte zu-

nächst gegen einen Durchlauf,
wurde hochgeschleudert und
prallte schließlich gegen einen

Baum. Der Pkw war dabei so
unglücklich vor dem Baum
hängen geblieben, dass das
Fahrzeug nur noch auf der Fah-
rerseite mit zwei Rädern den

Boden berührte.
Der Fahrer konnte das Fahr-

zeug nicht selbstständig verlas-
sen und wurde von einer Ärz-
tin, die als Ersthelferin den Un-

fall erreicht hatte, medizinisch
versorgt. Da er im Wagen fest-
saß, wurden neben dem Not-
arzteinsatzfahrzeug und dem
Rettungswagen aus Halle die

beiden Löschzüge der Freiwil-
ligen Feuerwehr Borgholzhau-
sen alarmiert.
Die Einsatzkräfte sicherten

den Skoda gegen Wegrutschen
und Umstürzen, anschließend
wurde in Absprache mit der
Notärztin eine patientenge-
rechte Rettung des Fahrers ein-
geleitet. Dabei musste zunächst
mit hydraulischem Rettungs-
gerät das Dach des Wagens ab-
getrennt werden. Anschließend
hoben die Einsatzkräfte den
Mann mit einer Schaufeltrage
achsengerecht aus dem Fahr-
zeug. Danach wurde der schwer
verletzte Haller in ein Bielefel-
der Krankenhaus eingeliefert,
wo er auch verbleiben musste.
DieBahnhofstraßewurdevon

der Polizei für die Dauer der
Rettungsarbeiten sowie der
Spurensicherung rund einein-
halb Stunden voll gesperrt. Der
Skoda, an dem Totalschaden
entstand, musste abgeschleppt
werden. Die Polizei schätzt den
Sachschaden auf etwa 6000 Eu-
ro.

Schwer verletzt wurde der 81-jährige Fahrer dieses Wagens, als er erst im Graben landete,
dann gegen einen Bachdurchlauf prallte, hochgeschleudert wurde und schließlich vor einem Baum zum Ste-
hen kam. FOTO: A. EICKHOFF
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